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. 25 lila Lokaler Sport 

Vor der Osterpause drei 
·wichtige Lokalderbys 
Vorentscheidung über Klassenerhalt in Straßberg ? 

· (ma). Vor der Osterpause stehen auf dem 
Terminplan der B-Klasse Augsburg-Süd drei 
bedeut~ngsvolle Lokalderbys. Bereits am 
Samstag kommt es zum Lechderby TSV 
Landsberg II - FC Königsbrunn II. Am 
SQnntag steht im Altlandkreis das Kräfte­
messen SV Schwabegg - TSV Schwabmün­
chen II und die möglicherw!lise vorentschei­
dende Paarung um den Klassenerhalt zwi-

. sehen den Bobinger Vertretern TSV Straß­
berg und TSV Bobingen auf der Terminliste. 

Ungefährdet sollte eigentlich der Tabellen- . 
führer VfL Kaufering in der Fuggerstadt die 

· Punkte bei der zweiten Mannschaft des TSV 
Göggingen entführen. 

Als klarer Favorit gilt der ASV Hiltenfin­
gen im Heimspiel gegen den stark abstiegsge­
fährdeten FSV Wehringen. Am Saisonende 
des abgelaufenen Spieljahres schafften beide 
Partner zusammen mit der zweiten Mann­
schaft des TSV Schwabmünchen den langer­
sehnten Aufstieg in die B-Klasse. Während die 
Gastgeber mit ihrem Trainer Ferdinand Sedel­
meier nicht unberechtigte Chancen besitzen, 
möglicherweise erneut den Aufstic:g zu errei­
chen, kämpfen die Gäste um das „überleben" 
in dem Umfeld, das eigentlich der Tradition 
und der Bedeutung der Gemeinde an der 
Hochstraße entspricht. 

Als nicht uninteressierte Zuschauer bei 
der Begegnung TSV Landsberg II - FC Kö­
nigsbrunn II dürften neben den Fans ·aus der 
Lechstadt und der Brunnenstadt sicherlich 

auch Verantwortliche und Anhänger des ASV 
Hiltenfingen wie auch des SV Schwabegg ver­
treten sein. Für die beiden Lokalrivalen aus 
dem Süden des Altlandkreises steht die Tür 
zur A-I}lasse immer noch offen. Derzeit be­
sitzt der Aufsteiger noch die günstigere Aus­
gangsposition. Doch was will dies in der Mitte 
~er Rückrunde schon bedeuten. Im Hinspiel 
dominierte die Truppe des scheidenden Trai­
ners Josef Schlägel in der Singoldstadt mit 
dem klaren 4:1-Erfolg. Ob den Gästen nach 
dem klaren Sieg in Straßberg ein weiterer 
Punktgewinn beschieden sein wird, müssen 
die nicht zuletzt immer wieder zitierten be­
sonderen Gesetze der Lokalderbys entschei­
den. Als richtungweisend bezeichnet Hans 
Wenriinger vom FC Königsbrunn das Ab­
schneiden der zweiten Mannschaft der Brun­
nenstadt beim <;Jastspiel in Landsberg. Eine 
echte Chance, den erstrebten Aufstieg zu re­
alisieren, besteht nur bei einem Punktgewinn 
der Gäste, bei denen die Personaldecke recht 
dünn geworden ist. Eine besond~rs prekäre 
Situation entsteht durch die beiden Samstags­
termine zusammen mit der ersten Mannschaft 
bezüglich der Auswechselspieler. 

Ein weiteres Lokalderby geht in der Trevi­
rastadt Bobingen über den grünen Rasen. Auf 
dem Gelände der Vorstadt stehen sich der 
TSV Straßberg und die zweite Mannschaft des 
TSV Bobingen gegenüber. Nach den eklatan­
ten Niederlagen am Vorsonntag könnte mit 
dem Verlierer eventuell der zweite Absteiger 
so gut wie feststehen. 

Lagerlechfeld will dem 
Favoriten die Stirne bieten 
Dem Favoriten Gessertshausen heiße Gegenwehr angekündet 

(ma). Verliert der TSV Walkertshofen im 
Kampf um den Aufstieg in die B-Klasse wie 
im Vorjahr in der Rückrunde die Nerven? 

· Trotz dieser Frage gelten die Staudianer als 
Gastgeber am Sonntag gegen den FC Klein­
aitingen denn~ch als Favorit. D~es trifft auch 

- für den' TSV Fis'chach gegen die Gäste aus ~ 
Langenneufnach zu. · 

Als wichtigste Paarung des 22. Spieltages 
kann aber das Treffen SpVgg Lagerlechfeld 
gegen SV Gessertshausen bezeichnet werden. 
Die Gäste der Lechfeldhasen gelten als eine 
der spielstärksten Mannschaften des Fünfzeh­
nerfeldes. Gefährliche Hürden gilt es für den 
Tabellenzweiten auf dem Weg nach oben aber 
noch zu überwinden. Dazu zählt ·in zwei Wo­
chen der Lokalrivale TSV Fischach und am 
vorletzten Spieltag der Türk SV Bobingen. 

Zunächst muß aber der Gast aus dem 
· westlichen Kreisgebiet auf dem Lechfeld seine 

Karten auf den Tisch legen. Bei den Gelb­
Schwarzen ist man aber keineswegs gewillt, 
dem als Favorit anreisenden Gast die Punkte 
zu überlassen. Der neue Trainer Reinhold­
Herbert Wagner, aus seiner erfolgreichen Tä­
tigkeit beim TSV Göggingen bekannt, hat es 
bereits nach kurzer Zeit verstanden, sein 

·~:EiißUa1r~c:. Klasse 

Mittelneufnach tritt 
beim Schlußlicht an 
(msta). Wenn die Fußballer des TSV Mittel­
neufnach am kommenden Sonntag nicht ge­
winnen, müssen sie sich die Frage gefallen las- , 
sen, gegen wen sie in dieser Saison überhaupt 
noch gewinnen wollen. Sie treten nämlich 
zum „Duell der Kellerkinder" beim Tabellen-

· Team entsprechend zu motivieren. Abtei­
lungsleiter Günther Kergel ist vom Coach sehr 
angetan und resümiert: „Wenn wir in der lau­
fenden Saison wegen der mangelhaften Chan­
cenauswertung im günstigsten Fall nur noch 
Platz sechs erreichen könnten, so blicken wir 
doch- lfoffntingsvoll in . die weitere- Zulfünft. 
Der Trainer soll bleiben, und am Sonntaghof­
fen wir mit einem Sieg über Gessertshausen 
eine Aufwärtsentwicklung einzuleiten." 

Klare Verhältnisse sollten eigentlich bei 
den Begegnungen SSV Bobingen gegen Türk 
SV Bobingen und SV Hurlach gegen TSV Lei­
tershafen II herrschen. Die Favoriten aus den 
genannten Paarungen lauem auf einen weite­
ren Ausrutscher des Vertreters aus der Stau­
dengemeinde, um dessen Platz einzunehmen. 
Immerhin gilt es für den TSV Walkertshofen, 
gegen einen unberechenbaren Partner aus 
dem Lechfeld äußerste Vorsicht walten zu las­
sen, gelten die Gäste doch als stärker als ihr 
gegenwärtiger Tabellenplatz. 

' Tabellennachbarn des Mittelfeldes treffen 
sich in der Paarung Hainhofer SV gegen 
SpVgg Langerringen. Der BC Fortuna Gög­
gingen muß gegen den SV Reinhartshausen 
beweisen, daß der. Erfolg der Fuggerstädter in 
Kleinaitingen kein Einzelfall war. 

letzten Tür!{ Gücü Mindelheim II an, der am 
vergangenen Wochenende mit 0:6 in Breiten­
bronn untedag und in 19 Spielen lediglich 
neun Punkte bei einem Torverhältnis von 
24:75 Toren ergatterte. Die Mittelneufnacher . 
selbst haben nach dem blamablen 0:4 gegen 
den Lokalrivalen Markt Wald weiter nur 13 
Punkte auf dem „Konto" und dürfen zumin­
dest nicht verlieren, wenn man nicht weiter 
ans Tabellenende abrutschen will. 

llker Albayrak aus Mittelneufnach ist bayeri­
scher Meister im Thai-Kickboxen. Bild: Privat 

Mittelneufnach hat 
bayerischen Meister 
(msta). Einen bayerischen Meister in der 
Kampfsportart „Thai-Kickboxen" hat der TSV 
Mittelneufnach mit Ilker Albayrak in seinen 
Reihen. Kürzlich bestritt der junge Türke in 
Augsburg auf Einladung des bayerischen Ver­
bandspräsidenten Davud Sidal einen Drei­
Runden-Kampf gegen einen der besten deut-
schen Athleten aus Rüsselsheim. 

Zunächst hatte Albayrak mit seinem Geg­
ner erhebliche Probleme, konnte den Kampf . 
dann aber mit harten Box- und Kickkombina­
tionen doch noch für sich entscheiden. Um 
Albayrak hat sich übrigens in Mittelneufnach 
beim TSV auch eine kleine Kickbox-Abtei­
lung formiert. Wer Albayrak beim Training zu­
sehen oder sich unverbindlich über den inter­
essanten Kampfsport informieren will, kann 
jeweils am Freitag bei den ab 18 Uhr im Ge­
meindezentrum Mittelneufnach stattfinden­
den Trainingsstunden vorbeischauen. 

(we). Vor kaum lösbaren Aufgaben stehen am 
16. Spieltag in der C-Junioren-Bezirksliga die 
beiden Landkreisteams FC Königsbrunn und 
TSV Bobingen. Die Königsbrunner haben es 
mit dem Tabellendritten TSV Krumbach zu 
tun (Spielbeginn um 10.30 Uhr), und der TSV 
Bobingen empfängt den Spitzenreiter FC 
Memmingen. Kaum anzunehmen, daß die 

· Bochsträßler dem Tabellenführer gefährlich 
werden können, die schon bei der Vorrimden­
partie in Memmingen eine klare 0:6-Niederla­
ge einstecken mußten. Sich gegen den Titel­
anwärter achtbar aus der Affäre ziehen, muß 
die Parole für die Schützlinge von Bernd 
Warnck lauten, die mitten im Abstiegskampf 
stecken. · 

Der FC Königsbrunn verlor in Krumbach 
mit 0:3. Di'e Brunnenstädter müssen gegen die 
Westschwaben auf ihren besten Stürmer Ma­
nuel Müller verzichten, der zuletzt beim FC 

· Augsburg nach einem Handspiel die Rote 
Karte sah. 

Es sind noch angesetzt: Aichach - Gun­
delfingen, Babenhausen - Kempten, Nördlin­
gen - Stadtwerke. Da,s Treffen zwischen der 
TSG Thannhausen und dem FC Augsburg 
wurde auf den 22. April verlegt. 

Sportlereh~ng des Landkreises 
(rr). Seine erwachsenen Spitzensportler ehrt 
der Landkreis Augsburg am Montai, 20. 
April, ab 19 Uhr im großen Sitzungssaal des 
Landratsamtes. 

Teams und Fans ge1 
zum letzten Saison 
Zweite feiert Meisterschaft- Bus nac 

(hüb). Mit den letzten Spielen der drei Her­
renteams fällt an diesem Wochenende der 
Vorhang für die Handballsaison 1997 /98. 
Die Bezirksligamänner absolvieren ihr „Fi­
nale" beim TSV Sonthofen und wollen dabei 
zum Saisonausklang gemeinsam mit ihren 
Fans im Bus ins Allgäu reisen. Für die zweite 
Männermannschaft ist die Partie gegen Neu­
säß II am Sonntag um 15 Uhr lediglich noch 
der sportliche Rahmen für die eigene Mann­
schaft. 

Sicherlich ist das Hinspiel der Bezirksliga 
zwischen Schwabmünchen und Sonthofen · 
den Menkinger Fans noch bestens in Erinne­
rung, denn im wohl besten und dramatisch­
sten Spiel der vergangenen Jahre behielten die 
Schützlinge von Coach Reinhold Weiher kurz 
vor Weihnachten mit 30:29 die Oberhand. Im 
letzten Saisonspiel steht für beide Aufsteiger 
eigentlich nichts mehr auf dem Spiel, die rein 
rechnerische Gefahr, die den Allgäuern im 
Kampf ·um den Klassenerhalt noch droht, 
kann wohl eher vernachlässigt werden. So er­
wartet die Zuschauer eine hoffentlich unver­
krampfte und schöne Partie, in der gerade die 
Schwabmünchner ihr technisches Potential 
noch einmal voll zum Tragen bringen wollen. 

In einer sehr wechselvollen Saison für den 
Neuling gab es über die Monate sicherlich ei­
ne echte Konstante, und das waren die TSV­
Fans, die ihr Team nicht nur in eigener Halle 
stets zahlreich und lautstark, allerdings auch 
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Siegerehrung für d 
mittelschwäbische 

1 • 

220 Teilnehmer und hervorragende S 

(zgf). Die Siegerehrung für die Gesamtwer­
tung stand im Mittelpunkt der großen Ab­

. schlußveranstaltung des mittelschwäbi­
schen Skipokals, durchgeführt vom SSV 
Höchstädt. Auch heuer wurde die Serie von 
fünf Rennen ihrem Ziel, eine Verbindung 
zwischen Breiten- und Spitzensport im re­
gionale? Bereich }Je~pstellen'. gt:i:.~$!ht. ·-. „ 

Die stolze Zahl von 220 Teilnehmern 
einerseits und hervorragende Plazierungen 
der Spitzenläufer auch in überregionalen 
Wettbewerben andererseits belegen diese po­
sitive Entwicklung. Der Erfolg der Rennserie 
wäre aber nicht möglich o~ne die engagierte 
Unterstützung durch Trainer, Betreuer und 
ehrenamtliche Helfer, deren unermüdlichen 
Einsatz Rennleiter Alfred Stimpfle (SC Kö- · 
nigsbrunn) ausdrücklich würdigte. Je einen 
der in diesem Jahr vom Bezirksverband der 
schwäbischen Sparkassen gestifteten Sieger­
pokale kop.nte ein Rennläufer des TSV Haun­
stetten (Roland Miller, Schüler acht) und des 
SWV Fischach (Andreas Schöner, Jugend 16) 
mit nach Hause nehmen. 

Mit Spannung erwartet wurde das Ergeb­
nis der Mannschaftswertung, in die l3 der 16 
teilnehmenden Vereine gelangten. Drei Dop­
pelsiege durch Sebastian und Florian Hanne­
mann (Schüler zwölf), Andre Nachtwey und 
Alexander Rausch (Schüler 14) sowie Sarah 
Scheuffelhut und Katrin Stimpfle (Jugend 16) 
reichten dem .SC Königsbrunn nicht, um sei­
nen Vorjahreserfolg zu wiederholen. Es blie.b 
nur der zweite Platz hinter der Spitzenmann­
schaft von der DJK Leitershafen. Vom siebten 
auf den vierten Platz deutlich verbessert hat 
sich der TSV Haunstetten. Den siebten Rang 
erreichte der SWV Fischach. · 

Kinder (Jahrgang 1991 und jünger): 
3. Sabrina Schmidt (SWV Fischach); 2. Simon 
Bentlage (TSG Stadtbergen), 3. Roman Stölz­
le (TSV Haunstetten). 

Schüler acht (Jahrgang 1989/90): 1. San­
dra Braun (TSV Gersthofen), 2. Elisabeth 
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